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Halle Sonntag

Ueber die Verhandlungen der Jnternationalen
Arbeiterſchutz Konferenz

II

IV Regelung der Arbeit junger Leute
Jn dieſer Beziehung unterſchied die Konferenz zwiſchen jungen

Leuten beiderlei Geſchlechts von 14 bis 16 Jahren und jungen
Arbeitern von 16 bis 18 Jahren Der Vorſchlag Deutſchlands
es ſei wünſchenswerth daß die erſteren weder nachts noch
Sonntags arbeiten wurde einſtimmig angenommen unter den be
der gleichen auf die Kinderarbeit bezüglichen Beſtimmung ſeitens
Belgiens c gemachten Vorbehalten 8

Der weitere Vorſchlag Deutſchlands für dieſe Arbeiter den
r mit Unterbrechung von mindeſtens zweiſtündigertuhepauſe ſeſtzuſehen fand mehrfachen Widerſpruch abgeſehen

davon daß England auch dieſen Arbeitstag nur durchſchnittlich
verſtanden haben wollte Oeſterreich erklärte daß es den Elf
ſtundentag für alle Arbeiter erwachſene und jugendliche geſetzlich
eingeführt habe da nun beide Kategorieen ſich ſo in die Hände
arbeiteten daß ſie zu gleicher Zeit die Arbeit beginnen und
ſchließen müßten ſo könne es den jugendlichen Arbeitern keinen
kürzeren Arbeitstag zugeſtehen als den erwachſenen Spanien

ztalien Felgeen und Holland widerſprachen überhaupt Schließ
ich wurde die von Deutſchland vorgeſchlagene Ruhepauſe mit
7 Stimmen Oeſterreich Ungarn Belgien Frankreich England
Norwegen Portugal gegen 4 Deutſchland Dänemark Luxem
burg Schweden von 2 auf 1 Stunden herabgeſetzt ghrrg
Spanien und Holland ſtimmten für eine Stunde Die Schweiz
enthielt ſich der Abſtimmung Mit dieſer Aenderung wurde der
deutſche Antrag mit 10 gegen 2 Stimmen Belgien und Holland
angenommen während Oeſterreich Spanien und Italien ſich ihrer
Stimmen enthielten
Die d von Ausnahmen wurde gegen die Stimme der

eSchweiz beſchloſſen einſtimmig aber der Wunſch angenommen daß
für beſonders ungeſunde und gefährliche Beſchäftigungen Be
ſchränkungen vorgeſehen würden

Der Schutz der jungen Arbeiter von 16 18 Jahren wurde
ung mit 8 Stimmen Deutſchland Dänemark Frankreich
England Portugal Schweden Norwegen und Schweiz gegen 6

Oeſterreich Ungarn Belgien Luxemburg Jtalien und Holland
angenommen während Spanien ſich der Abſtimmung enthielt
Jules Simon ſchlug vor den Schutz für dieſe Gattung Arbeiter
nur nach allgemeinen Geſichtspunkten zu bezeichnen und die
nähere Ausführung den einzelnen Ländern zu überlaſſen Als A
ſolche Geſichtspunkte wurden aufgeſtellt

1 Maximalarbeitstag angenommen mit 9 Stimmen Oeſter
reich Ungarn Dänemark Spanien Frankreich England
Schweden Norwegen und Schweiz gegen 6 Deutſchland
Belgien Jtalien Luxemburg Niederlande und Portnugal

2 Nachtarbeit angenommen mit 10 Stimmen Deutſchland
Dänemark Spanien Frankreich England Luxemburg Portugal
Schweden Norwegen und Schweiz gegen fünf Oeſterreich
Ungarn Belgien Jtalien Niederlande

3 Sonntagsarbeit angenommen durch 11 Stimmen gegen
4 Belgien Jtalien Luxemburg Niederlande

4 Verwendung in beſonders gefährlichen und ungeſunden Be
ſchäftigungen angenommen mit 14 Stimmen gegen eine

Niederlande

Anf einen Antrag Englands wurde dann noch beſchloſſen daß
der Ausdruck induſtrielle Betriebe je nach den Fabrikgeſetzen
der einzelnen Länder verſtanden werden ſolle und ebenſo der Aus
druck Nacht

V Regelung der Arbeit weiblicher Perſonen
Auch hier lagen deutſche Vorſchläge vor welche von der

Schweiz unterſtützt wurden Der erſte derſelben wollte für
W jeglichen Alters die Nacht und Sonntagsarbeit verbieten

uf Antrag Belgiens wurde der Antrag getheilt und es wurde
geſondert abgeſtimmt je nachdem die zu ſchüßenden Frauen das
Alter von 21 Jahren noch nicht erreicht oder ſchon überſchritten
hatten Bezüglich der erſteren Kategorie wurde der deutſche
Vorſchlag mit 13 Stimmen angenommen Spanien enthielt ſich
der Abſtimmung Belgien und Luxemburg ſtimmten mit Ja
machten aber gewiſſe Vorbehalte Bezüglich der letzteren
Kategorie ſtimmten 7 Staaten mit Ja Deutſchland Oeſterreich
Dänemark England Niederlande Schweden Schweiz 6 aber
mit Nein Belgien Spanien Frankreich Ungarn Jtalien und
Portugal 9 orwegen enthielt fich der Stimme Damit

r der Vorſchlag in ſeinem ganzen Umfange ange
ommen
Ein zweiter Vorſchlag Deutſchlands zielte auf den Elfſtunden

tag für alle Frauen mit wie anfangs vorgeſchlagen wurde min
deſtens zweiſtündigen nach einer ſpäteren Aenderung des An
trags aber nur anderthalbſtündigen Ruhepauſen ab Auch dieſer

e

Anſer gnäd ger Jerr
Roman von A v Gersdorff

Fortſetzung

Sie ſchwiegen eine Weile und der alte Mann ſah gedanken
voll vor ſich auf den Tiſch bis er endlich langfam anhob

Einen rechten Gefallen hat Jhnen die liebe Tante nicht
gethan als ſie das Teſtament umſtieß und Jhnen das Majorat
aufhalſte Hätten s doch beſſer gehabt beim Regiment da

Das Majorat iſt ſchon recht ſagte Adam trübe aber was
da alles rum und ran hängt von Verpflichtungen Schulden
Klaufeln Legaten Herauszahlungen da hat man freilich ſein
Lebtag für andere zu arbeiten und dazu die ſchlechten Jahre
Das Teſtament war wirklich intereſſant zu leſen ordentlich
kraus und bunt dagegen war das erſte eine hübſche glatte
Sache Roſenheimer das iſt nämlich unſer Rechtsbeiſtand
kam gar nicht aus dem Kopfſchütteln heraus

Dammbuſch nahm die Pfeife aus dem Munde
Hm hm am Ende ſind nicht blos Legate Klauſeln Ver

pflichtungen und anderer Unſinn ſondern auch Fehler rin
Mine hätte Roſenheimer längſt entdeckt das iſt ein ſchlauer

inde
Der Alte wiegte den
Schlau ſchlauer am ſchlauſten Jch möchte das Teſtament

ganz gern einmal ſehen würde mir Spaß machen
Nun den können Sie haben Brauchen nur wenn Sie

zur Stadt fahren bei Roſenheimer vorzuſprechen Und ſelbſt
wenn Wunder geſchähen und ſich das Teſtament der Tante
Aurora angreifen ließe und ich könnte das Majorat einem
andern aufhalſen wie Sie ſagen was ſoll mir das jetzt helfen
Laſſen wir die Geſchichte gehen und erzählen Sie mir lieber
von ſich und wie Sie eigentlich nach Lenzen kamen Sie
wollten das ja ſchon immer einmal thun

Der alte Dammbuſch ſchwieg eine Weile fing aber doch an
Mir iſt s auch als müſſe ich Jhnen doch einmal ein paar

Worte ſagen wie es eigentlich ſteht zwiſchen der Hanna und
mir Sie haben nie danach Sregt und wir waren Jhnen
recht wie wir waren Aber ich denke es wäre hente juſt der
rechte Abend um Jhnen zu ſagen mit wem Sie es eigentlich

12 Jahren getheilt Ungarn beantragte den

i galt für Frauen von 16 bis 21
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Vorſchlag wurde wie der erſte nach der renze v
rauen ien wollte nicht unter 12 Stunden herabgehen
unächſt wurde abgeſtimmt ob für Frauen von 16 bis 21 ehren

der Zehn ſtundentag eingeführt werden ſolle Dieſer an 8 Stinimen Deutſchland Oeſterreich Danemeart
ten Niederlande weden Norwegen 4ngarn antretch England Portugal nSpanien und die S enthielten ſich der Abſtimmung Wer

nach war der Zehn entag abgelehnt und der Elfſtundentag
x 4 ſgrew als gegenwurde dann abgeſtimmt ob er auch für Frauen erem Alter

angenommen werden ſolle Hierfür ſtimmten 7 Staaten Deutſch
land Deſterreich Ungarn England Luxemburg Niederlande
Schweiz dagegen aber 5 Belgien rer Jtalien
Portugal der Abſtimmung enthielten ſich Dänemark Schwedenund Korwegen e anderthalbſtündige Ruhepauſe wurde ein

ſtimmig angenommen JDer dritte deutſche Vorſchlag bezüglich der Frauenarbeit näm
lich daß Wöchnerinnen erſt vier Wochen nach ihrer Entbindung zur
Arbeit zugelaſſen werden dürfen fand gleichfalls einſtimmige An
nahme ebenſo der vierte betreffs Einſchränkungen für beſonders
ungeſunde und gefährliche Beſchäftigungen endlich auch der fünfte
welcher von der geſetzlichen Arbeitszeit für Frauen Ausnahmen
zulaſſen wollte und von der Schweiz bekämpft von allen übrigen
Staaten aber gebilligt wurde

Die Beſchlüſſe über die Frauenarbeit wurden noch einer
a redaktonellen Leſung unterworfen und inhaltlich durchweg

tätig

VI Ausführung der vereinbarten Beſtimmungen
Jn dieſem Betrachte erkannte ſich die Konferenz einen

Charakter sui generis zu ſie ſei weder ein diplomatiſcher noch
ein wiſſenſchaftlicher Kongreß ſie könne keine Beſchlüſſe faſſenwelche die Regierungen verpflichteten aber ſie könne ſich auch
nicht auf eine wiſſenſchaftliche Prüfung der ihr unterbreiteten
Fragen beſchränken Jn erſter Reihe habe es ſich für ſie
darum gehandelt alle auf der ne eng vertretene Staaten
in einem Gedanken der Hingebung an den zahlreichſten und
intereſſanteſten Theil der Geſellſchaft zu vereinigen in zweiter
Reihe ſich Rechenſchaft abzulegen über die Verſchiedenheiten in
der politiſchen ſozialen und induſtriellen Lage der einzelnen
Länder u ſ w

Fürſtbiſchof Kopp eröffnete die Berathung über die praktiſche
Ausführung der Konferenzbeſchlüſſe mit der Ausführung dies
ſei die wichtigſte Arbeit der Konfrenz Sie ſei zuſammengetreten
um einen Theil der ſozialen Frage zu ſtudiren Es käme darauf
an zugunſten der arbeitenden Klaſſen Zugeſtändniſſe zu machen
und Verbeſſerungen einzuführen Aber ohne ein tiefes und voll
ſtändiges Studium ohne Erwägung aller ihrer Folgen würden
dieſe e und Verbeſſerungen zwecklos ja unheilvoll
ſein Nur verlängerte und vertiefte Studien könnten die ſozialen
und ökonomiſchen Wahrheiten aus dem Chaos der Reformideen
löſen welche jetzt in jedem Sinne auf einander ſtießen Haupt
aufgabe der Konferenz ſei ein lauteres loyales und intker
nationales Studium der ſozialen Fragen

Nach dieſer Einleitung wurden die Vorſchläge berathen
welche von deutſcher und ſchweizeriſcher Seite zur Beantwortung
der im ſechsten Theile des Programms geſtellten Fragen
eingereicht waren ie erſteren wurden in weitläufiger Ab
ſtimmung mit nicht weſentlichen Aenderungen angenommen
wir haben ſie im zweiten BVlatte unſerer Sonntagsnummer be
reits mitgetheilt Frankreich enthielt ſich der Abſtimmung Jules
Simon erklärte daß er und feine Kollegen gegen den Jnhalt der
deutſchen Vorſchläge nichts einzuwenden hätten aber ihre Jn
ſtruktionen verböten ihnen einem Wunſche zuzuſtimmen welcher
den anderen Wünſchen der Konferenz eine unmittelbar aus
übende Kraft zu geben ſcheinen könnte Tolain fügte hinzu daß
die franzöſiſche Regiernng in keiner Weiſe wenigſtens für den
Augenblick nicht die Konferenz zum Ausgangspunkte internationaler
Verpflichtungen zu machen gedenke

Die Vorſchläge der Schwelz gingen viel weiter als die deutſchen
Die Staaten welche ſich über beſtimmte Pläne geeinigt haben
würden ſollten verbindliche Abmachungen treffen die Aus
führung dieſer Abmachungen ſollte der nationalen ſoweit ſie
nicht ausreiche zu ergänzenden Geſetzgebung überlaſſen werden
Ferner ſollte ein Speziglorgan als Central Auskunftsbureau
ſowie für die regelmäßige Veröffentlichung des ſtatiſtiſchen
Stoffes und die Vorbereitung neuer internationaler Kon
ferenzen geſchaffen werden Endlich ſollen periodiſche Kon
ferenzen von Delegirten der Regierungen zuſammentreten
namentlich auch zur Beſchlußfaſſung über die Schwierigkeiten
welche bei Ausführung der vereindarten Pläne ſich ergeben
würden England beantragte ſofort nach der Eröffnung der
Diskuſſion dieſe Vorſchläge der Schweiz zu beſeitigen Es habe
der Konferenz nur unter der Bedingung beigeſtimmt daß der
artige Eventualitäten ausgeſchloſſen blieben Selbſt wenn die

S V c ehe h

zu thun haben Mit Gedanken und Gefühlen will mich
dabei nicht aufhalten Wir find gewiß keine Abenteurer und
mein Leben hat durchaus keine dunklen Seiten aber ſo ganz
einfach iſt es doch nicht mit uns Jch bin der herrſchaftliche
Oberförſter Julius Dammbuſch und die Hannag iſt freilich
meiner Schweſter Kind Aber ihr Vater war der Graf
Polydor Kurnheim

Der Graf bei dem Sie in Dienſt ſtanden fragte Adam
aufmerkſam

Derſelbe Er hatte ſehr jung geheirathet eine viel ältere
Frau die er geliebt haben ſoll denn ſie hatte kein Vermögen
Als ſie einige Jahre verheirathet waren fühlte er daß ſie zu
alt für ihn war Sie war eine liebenswürdige edle Frau
und fie hatte meine Schweſter die mir die Wirthſchaft führte
ern und nahm ſie viel zu ſich ins Haus Meine Schweſter
iebte den Grafen und Wunder konnte einen das freilich

nehmen wenn man ihn kannte Da hätte wohl keiner den
Gedanken an Gefahr faſſen können Er war klein von Geſtalt
und häßlich und finſter von Geſicht dazu nicht einmal friſch
und ſtark denn er litt an der Lunge Der Zauber ſoll in
ſeinen Augen geſteckt haben

Jch wußte noch kein Wort von der Geſchichte da ging der
err Graf mit dem Tode ab nicht an einer Krantheit er

zte mit dem Pferde und das trat ihm den Bruſtkaſten ein
Einige Monate ſpäter wurde das Kind geboren Jch hatte die
Schweſter zu guten Leuten weit fortgegeben Da ging s denn
zu Ende mit ihr und fie zog ihrem Abgott ihrem Stern
der ihr vom Himmel leuchtete, wie ſie den kleinen blaſſen
elenden Kerl in ihrem Todeskampf noch nannte nach

Aber das iſt ja eine ſchreckliche Geſchichte Der Mann
brhe ja verheirathet und in ſeinem ſagte Adam
empört

Ja der Mann war verheirathet aber meine Schwe
war ſchön und ſchwach und die Gelegenheit war günſtig
ich habe Jhnen daß ich Sie mit Gefühlen darübernicht aufhalten will Der Mann war auch noch todt
ehe i
In Teſtament aber hatte er wenigſtens für Mutter und
Kind geſorgt und meiner Schweſter ein Kapital vermacht Jch

engliſchen Staatsmänner internationale Bande betreffs
Regelung der Fabrikarbeit knüpfen wollten ſo hätten Snicht die Macht dazu l man die Schwe
Vorſchläge noch kurz und fielen dieſelben ſang
und klanglos unter den Tiſch der Konferenz

Der Fall Voshart
Als uns vor einigen Tagen ſeitens eines unſerer Korreſpondenten

die Nachricht zuging der wegen Majeſtätsbeleidigung zu einerGefänanigitrafe von 5 Monaten verurtheilte teur
freiſinnigen Gothaiſchen Tageblatt Hr Karl Boshart
bei ſeiner Einlieferung in die Gefangenenanſtalt zu Jchtersh
gleich einem gemeinen Verbrecher behandelt worden indem man
ihm die Haare ſchor den Bart abnahm ihm den Gebrauch ſeiner
eigenen Wäſche verbot und ihn in eine geflickte ſchmutzige Ge
fängnißkleidung ſteckte erſchien uns dieſe Mitthei o auf

ebauſcht daß wir glaubten von einer Wiedergabe d en Ab
tand nehmen zu müſſen Nun aber veröffentlicht der Rechts

anwalt des Verurtheilten Hr D Müller im GothaiſchenTagebatt folgende Erklärung welche die Nachricht unſeres
Korreſpondenten voll beſtätigt

Am Freitag den 28 März kam Frau Boshart ganz ver
weint zu mir und erzählte daß ſie am Tage vorher ihren
Gatten im ichtershäuſer Gefängniß aufgeſucht dort wäre er
ihr mit abraſirtem Bart und geſchorenem Haar in
einer ſchmutzigen und geflickten Zuchthauskleidung
die einen ſo ſcheußlichen Geruch verbreitet daß
ihr die Annäherung ſchwer gefallen vorgeführt
worden

Bei ihrem Anblick wahrſcheinlich infolge der Wahrnehmung
ihres Entſetzens waren ihm die Thränen über das Geſicht ge
laufen und als ſie ihn aufgefordert ſie abzutrocknen habe er
erklärt das könne er nicht da man ihm das Taſchentuch ab
genommen Der Hausmann welcher dabei geweſen habe ſich
erſt auf das Geſetz berufen dann aber geſtattet einige Taſchen
tücher für ihn zurückzulaſſen Sämmtliche Kleidung und
Wäſche und ſonſtige Utenſilien ſelbſt der Kneifer Brille
waren ihrem Manne abgenommen worden

Obgleich er Mittel zur Bezahlung beſſerer Koſt bei ſich ge
habt ſei ihm die gewöhnliche Gefängnißkoſt verabreicht worden
bis der Arzt eine Verbeſſerung angeordnet Jhm Handtuch
Seife Bürſte Kamm Cigarren und eine Flaſche Wein zurück
zulaſſen wurde ihr nicht geſtattet Als Frau Boshart nach
hauſe zurückkehrte fand ſie einen Brief ihres Gatten vor in
welchem ſie derſelbe ohne zu klagen flehentlich bittet nicht
nach Jchtershauſen zu kommen ſondern ſofort nach München
zu ſeiner Mutter zu reiſen Man ſieht aus dem Briefe daß
die Thränen des Herrn Boshart nicht ſeinem eigenen Geſchick
ſondern dem ſeiner Gattin galten welcher er ſeinen Anblich
und den Einblick in ſeine Lage erſparen wollte

Hr Müller hat ſofort die nöthigen Schritte graen dieſe Unbill
gethan Das herzogliche Staatsminiſterium will an der Sache
unſchuldig ſein die eingeleitete Unterſuchung habe ergeben daß
allerdings nicht durchweg korrekt verſahren ſei indeſſen trage
eine weſentliche Schuld daran

daß Hr Boshart ſo ſch ohne vorher angemeldet zu
werden am 26 v M bereits mit dem erſten Zuge nach Jchters
hauſen transportirt worden ſei ſowie daß Hr Boshart dis
Vergünſtigungen die ihm hätten gewährt werden können nicht
ausdrücklich beantragt habe

Dieſer letztere Grund iſt ſehr durchſchlagend für die groben
Verſtöße welche wie Rechtsanwalt Müller des näheren aus
führt durch die empörende Mißhandlung des Redacteur Boshart
gegen die Hansordnung und Dienſtvorſchriften der Gefängniß
anſtalten in Jchtershauſen begm worden ſind Was aber die
ſchleunige Transportirung Bosharts anbetrifft ſo genügt es

zu ihrer Kritik folgende Notiz des Gothaiſchen Tageblattes
wiederzugeben

Am 24 d hat das Reichsgericht die vom Redackeur Boshart
gegen ſeine Verurtheilung wegen gen gag rin General

aſuperintendenten Kretſchmar eingelegte Nichtigkeitsbeſchwerds
verworfen Die Staatsanwaltſchaft oder die Staats
regierung verſchaffte ſich davon telegraphiſchs
Nachricht und auf Grund dieſer ehe noch das
Urtheil des Reichsgerichts in ihren Händen war
verfügte die Staatsanwaltſchaft die Abführung

e

überhaupt von der ſchrecklichen Geſchichte etwas merkte Welt

Bosharts nach der Gefangenenanſtalt Jchters
hauſen Am 26 früh 5 Uhr wurde derſelbe dahin ab
geliefert Fürwahr eine unübertreffliche Eile

h e en hGegend und kaufte endlich Lenzen War auch ſoweit ein guter
Kauf und hat ſich bewährt Das Hannchen that ich in ein
Penſion zu Lehrersleuten um fie da für ihr Geld beſſer er
ziehen zu laſſen als ich es gekonnt hätte und fie hat da a
vieles gelernt Franzöfiſch und Engliſch und Klavierſpielen
ein wenig aber auch ihre Kleider nähen und ſich nett anzieben
Das fanfte einfache Weſen den praktiſchen Sinn aber hat ſievon der Schweſter geerbt freilich auch ihre Schönheit und
ich fürchte auch ihre Schwäche

Warum hat eigentlich niemand gewußt daß alles hier der
Hanna gehört 2 fragte Adam nach einer Pauſe

Meine Schweſter hat das ſo gewollt
Und weiß Jhre Nichte
Ja wohl ſie weiß alles was ſie angeht Jch habe es ihr

legt ehe ſie zum erſten male das heilige Abendmahl hahm
a hat ſie es denn gleich mitgethan für ihren Vater der ohn

Troſt und Segen aus der Welt ging

XIX
Adam liegt auf Barbara s Chaiſelongue in der ganzen SchöneS dar e rich e 4arbara ſa ie entfernt ſtehenden Sopund häkelte eine fehr ne Spite es ehe

Sie nicht viel eleganter aus als der Gemahl Der
weiße Ho re war endlich des Waſchens überdar n orden und hatte nun eine undefinirdare

ren ihe e gin kleiner Stre r Kälte im Salon und tromaſſenhaften Holzverbrauch war mit einigen T
Spitzen beendet Der Streit der im Beginnen war wurde
unterbrochen durch Mine welche einige Briefe brachte die der
r v zen 4 27 Rechnungen die haſtig unochen beiſeite wurden und dann ein Brief

eru8h on Lru uch eine SeltenheitLies doch Adam Doch einmal ein Ton r andern

Adam durch
Freut mich

ſuchte ein Gütchen zu kaufen möglichſt weit fort von der
den 3
reut michl ſagte er darüber hinhat auf der letzten Kunſtausſtellung in M Glüg Kchalt a



W berliner ta ſchreibt unter der Ueberſchriftrn n d t ſem himmelſchreienden
Leſer der VolksZtag wird an dieNee noch beſonders cinten daß die Artikel auf Grun

e Herr Boshart r Maieſtätebeleidigung verurtheilt
worden iſt aus der Volks Ztg nachgedruckt waren Gegen
die VolksZig iſt nicht einmal eine Anklage wegen dieſer
Artikel erhoben worden Wir würden den Pflichteifer der

ieſigen Staatsanwaltſchaft zu beleidigen glauben wenn wir
beſonderen Wohlwollen die Unterlaſſung dieſer Anklage

ſchreiben wollten Die Sache iſt nur die daß in dem Fallee Volks Ztg die Ermächtigung des Beleidigten zur An

ſtrengung der Klage nothwendig war SWeshalb der Herzog von Koburg Gotha dieſe Ermächtigung
nicht ertheilt hat da die gothaiſchen Staatsanwälte doch ſelbſt
den bloßen Abdruck unſerer Artikel in dem Goth Tagebl
verfolgt haben das wiſſen wir nicht und wir ſind weit ent
fernt dem Herzoge deshalb irgepe welche Unterſtellungen zu
machen Der Feldherr welcher ſich den Batterien der däniſchen
Kriegsſchiffe vor Eckernförde bis auf einige Meilen Entfernung
nahte ſollte vor einer Anklage gegen die VolksZtg zurück
ſchrecken Ah bah von ihm denken wir weder ſo niedrig noch
von uns ſo hoch

Dem Berl Tagebl ſchreibt man zur Sache
Herr Müller war bereits am Sonnabend bei dem Direktor

der Anſtalt Herrn Borger vorſtellig geworden worauf
allerdings erſt am Dienstag den 1 April eine Depeſche
von dieſem eintraf welche meldete daß dem Jnhaftirten alle
Vergünſtigungen die die Hausordnung geſtatte gewährt werden
ſollen Jnzwiſchen war auch vom herzoglichen Staats
miniſteritum eine Unterſuchung eingeleitet worden Infolge
derſelben eröffnete das Miniſterium dem Herrn Vertheidiger
offiziell daß es keinerlei Pera erlaſſen habe welche
Veranlaſſung zu der Art und Weiſe der gegeben

abe überhaupt ſich in die Strafvollſtreckung nicht eingemiſcht
abe Die Unterſuchung habe ergeben daß

wohl inkorrekt verfahren worden ſei und es
werde Herr Borger zur Verantwortung ge
zogen werden Jndeß trage eine weſentliche Schuld
an dem bedauerlichen Verfahren der Umſtand daß Herr
Boshart ſo ſchleunig ohne vorher angemeldet zu werden
am 26 v M bereits mit dem erſten Zuge nach J transportirt
worden ſei ſowie daß er Boshart die Vergünſtigungen die
ihm hätten gewährt werden können nicht ausdrücklich beantragt
habe Die Folge wäre aber geweſen daß als Herr Boshart
eingetroffen weder Herr Direktor Borger noch der Hausmeiſter
in der Anſtalt geweſen ſei Er war daher vom Ober Aufſeher
Kalb in Empfang genommen und auf deſſen Veranlaſſung
ſofort geſchoren und raſirt worden Ob die übrigen Maß
nahmen auf Herrn Borgers Befehl erfolgten oder wenigſtens
von ihm gutgeheißen wurden ſchien noch nicht feſtzuſtehen
indeß ergab ſich auch aus dieſen Eröffnungen daß die von

n ad bart angegebenen Thatſachen durchaus auf Wahrheit
eruhten
Es iſt gar kein Zweifel daß die Behandlung des Herrn Bos

art eine ordnungswidrige und übertrieben harte geweſen iſt
ach 8 5 der Hausordnung und Dienſtvorſchriften der Jchters
n Gefängnißanſtalten war Herr Boshart bei ſeiner Ein

lieferung dem Direktor vorzuführen welcher ſeine Aufnahme
zu verfügen hatte Vor ſeiner Aufnahme durfte er natürlich
nicht geſchoren und raſirt werden daß es geſchah war eine
Ordnungswidrigkeit des betreffenden Unterbeamten zumal der
Direktor davon nach S 6 dispenſiren kann Nach 8 20 iſt dem
Sträfling welchem die Ehrenrechte nicht aberkannt ſind
Kleidung und Wäſche zu belaſſen Hier liegt ein ſchwerer
Verſtoß gegen die Hausordnung vor Nach S 25 war ihm die
Selbſtbeköſtigung aus der Anſtalt gegen Bezahlung des Mehr
aufwandes der 25 Pf nicht überſteigen darf geſtattet Da
endlich von beſonderen Genußmitteln nur Rauchtabak Brannt
wein und Lagerbier verboten ſind ſo hätte ſeiner Frau auch
geſtattet werden können Cigarren und Wein zurückzulaſſen

Es iſt traurig daß derartiges in einem Kulturſtaate vor
kommen kann Wenn jemandem e ſeiner politiſchen
Meinung in Deutſchland nicht nur die Freiheit entzogen
ſondern auch noch ein ſolches Martyrium auferlegt wird wo
werden ſich in Zukunft bei uns noch Männer finden die für
ihre Ueberzeugung eintreten Thatſache iſt daß Herr Boshart
dringend gebeten hat ſeine Erlebniſſe nicht zu veröffentlichen
ſondern Gras darüber wachſen zu laſſen Dem konnte natürlich nicht gewillfahrt werden vielmehr iſt es vor allem gerade

in dieſem Falle Pflicht der Preſſe mannhaft für den beeinträch
tigten Kollegen einzutreten und dafür zu ſorgen daß derartige
Mißſtände in Zukunft nicht wieder vorkommen

e

Ausland
Frankreich Der Miniſterpräſident Freycinet hat tele

e die Unterſuchung über die Entſtehung des
randes der Militärbaracken von Commercy an

eordnet Der Hammelauftrieb hat zu dem letzten
arkte in La Villete eine derartige Zunahme erfahren daß

die Kriſis als beendet angeſehen werden kann Jnfolge
eines Uebereinkommens zwiſchen den Miniſtern des Krieges
des Auswärtigen der Marine und des Handels und dem

einer Gruppe in Marmor die er ausgeſtellt hat goldene Blattpflan en abgeſtäubt und von Barbara ſelbſt ſo maleriſchſ
Medaille und Preis bekommen

Ach wie intereſſant
Barbara ſprang auf und nahm ihm den Brief ohne

weiteres fort
Ja denke dir Adam wie hübſch dein Bruder kommt im

Februar oder März zu uns Er ſchreibt Ende des Winters
oder Anfang Frühjahr komme ich zu Euch Jhr Lieben und
freue mich unbeſchreiblich meine wunderſchöne Frau Schwägerin
kennen zu lernen Jch ſprach noch letzthin jemand der ſie
früher kannte und mir verſicherte daß ſie zur Produktion für
die Kunſt wie geſchaffen wäre Ich bitte ſie mir gnädigſt zu
r durch ihr ſchönes Selbſt unſterblich zu werden Jch

nun mir denken welch ein glückſel ger Mann Du biſt alter
Bruder Das ſtolze Kirchmeiſter ſche Haus den verantwortungs
und arbeitsreichen alten Beſitz und ſolch ein Weib am Herzen
und zwei herrliche Söhne von ihr

Barbara gn ihm den Brief ſtumm zurück
Adam ſaß da ſah zwiſchen ſeinen Füßen auf den Boden

und hatte wie gewöhnlich die Augen mit der Hand bedeckt
Aber im Schlaf war er wohl nicht denn es klang plötzlich

wie ein leiſes Aechzen unter der Hand hervor
Barbara ſetzte ſich neben ihn und legte den Kopf an ſeine

Echulter
Abam

Er ſchlang den Arm um ſie
Laß doch Wer kann dafür Armes Weib

och vom Dedenfelder terte die Kirchueiſterne Stolz gritenr 5 ſie g die tiſche A ln be
e

r
die kraten Palmen waren durch ſeiſeſe et vie ter

d Die

eihe war er warf

Unterſtaatsſekretär der Kolonien beſchloß die Regierung die
nothwendigen Maßregeln zur Verhinderung der Landung
von Waffen an der Küſte von Dahomeh zu treffen

ennung Bihourds Geſandten Frankreichs
in Liſſabon iſt von der portugieſiſchen Regierung gut auf
enommen worden am Donnerstag abgehaltene

iniſterrath beſchäftigte ſich mit der Frage ob es nöthig ſei
Verſtärkungen na ahomeh zu ſenden Man glaubt
daß Truppen nach Afrika werden geſandt werden Beim
Fort von Cormeilles bei Paris wurde ein Deutſcher
Namens Max Meyer aus Bibra als Spion verhaftet
Meyer gab an Sprachlehrer in Paris zu ſein Der in
Cannes wohnende Exkaiſer von Braſilien Dom Pedro iſt
ſeit einigen Tagen erkrankt doch hat der zugezogene Arzt den

rn des Kaiſers für durchaus unbedenklich erklärt
er Prinz von Wales iſt am Donnerstag in Cannes an

gekommen und von den Großfürſten Michael und Georg von
Rußland auf dem Bahnhofe empfangen worden Jm
Kriegsminiſterium wird eine ſofortige Neu Uniformirung
der Armee geplant grauer e mit dreifarbigen
Schnüren Der Jnfanterie Ezako ſoll umgeändert werden

Italien Der Nachrichten aus Sicilien beſtätigen
daß die Arbeiterfrage dort ſich immer drohender geſtaltet
Jn Palermo Catena Meſſina und an anderen Orten befinden
ſich Tauſende von Arbeitern ohne Beſchäftigung Mit dem
Rufe Pane o lavoro Brot oder Arbeit durchzogen ſie
immer wieder die Straßen und plünderten dabei die Bäcker
läden bis auf die v Semmel aus Die Polizei iſt der
Situation ſchon längſt nicht mehr gewachſen und der Mob
un auf ſeine Ueberlegenheit pochend was ihm beliebt Jn

om iſt man nachgerade überzeugt daß ernſtliche Unruhen
und Konflikte auf die Dauer kaum zu vermeiden ſind Auch
in der Lombardei und in Apulien ſpitzen ſich die Verhältniſſe
immer bedenklicher zu jedenfalls befindet ſich Jtalien am
Vorabend weittragender innerer Konvulſionen Die
Riforma meldet daß der König dem bisherigen fran

zöfiſchen Botſchafter des Aeußeren Spuller in Anerkennung
der erfolgreichen Bemühungen deſſelben die Beziehungen
zwiſchen Frankreich und Jtalien herzlich zu geſtalten
des Großkreuz des Mauritius und LazarusOrdens verliehen

abe

Großbritannien Die londoner Blätter ſprechen ſich alle
eingehend über den Eintritt Emin Paſcha s in
deutſche Dienſte aus Der Evening Standard ſchreibt

Die weitverbreitete Sympathie für Emin Paſcha wird ſich
in Entrüſtung verwandeln wenn die letzten Nachrichten ſich
als wahr erweiſen Er hat nicht nur eine klare Pflicht ver
nachläſſigt ſondern ſich gegen diejenigen Freunde gewandtdenen er Freiheit und Leben verdankt und das für die geringe

Verſuchung von 1000 Lſtrl das Jahr wo er zugleich die Wahl
hatte in den einträglichen Dienſt der engliſchen Regierung zu
treten welcher er großen Dank ſchuldet Man kann ſich die
Thatſache nicht verhehlen daß ſchneidige Konkurrenz zwiſchen
England und Deutſchland in Mittelafrika beſteht und Emin
wenn er nicht für England thätig iſt gegen England handelt
Seine bekannte Unentſchloſſenheit mildert kaum ein Benehmen
das an Verrath ſtreift

Jn derſelben Tonart äußert ſich die St James Gazette
Die von Oſtafrika eingetroffenen Nachrichten ſind peinlich

Dem Einzelnen wie Nationen muß es in der That eine un
angenehme Empfindung ſein wenn Grund zu dem Argwohn
vorhanden iſt daß ſie zum Narren gehalten worden ſind ſei
es von anderen ſei es von ihrer eigenen Sympathie und Be
eiſterung Die koſtſpielige und überflüſſige Rettung Emins
at weder den Rettern noch dem Geretteten Vortheil gebracht

Vielmehr finden die Retter jetzt aus daß ihr Geld und ihre
Wer die nationalen e ernſtlich geſchädigt haben
Wenn es vielleicht der Mühe werth war Emin zu retten um
Stanley Gelegenheit zu geben ſeine großen Thaten als Er
forſcher noch zu vermehren ſo war es gewiß nicht der Mühe
werth ihn deshalb zu retten um der deutſchen Regierung einen
neuen und hocherfahrenen Führer von bahnbrechenden Zügen
nach Mittelafrika hinein zu ſchenken Gelingt es Emin ſich in
ſeiner alten Provinz wieder feſtzuſetzen ſo wird die Folge ſein
daß die Grenzmarken Deutſchlands in Afrika ſtark nach Nord
weſten vorgeſchoben werden

Der Globe ſchaut die Angelegenheit kühler an
Wir finden nichts Auffälliges daran daß Emin lieber in die

Dienſte der deutſchen als der engliſchen Oſtafrikaniſchen Geſell
ſchaft tritt Dieſes Benehmen ſcheint unter den Engländern in

Sanſibar Kof Aufregung verurſacht zu haben und als Kunſt
griff des Majors Wiſſmann a zu werden Deutſchland
den Vorrang zu verſchaffen Das mag ja ſein Die deutſche
Geſellſchaft handelt doch aber völlig legitim wenn ſie den beſten
Theil des Handels mit dem Jnnern zu erwiſchen ſucht wie
unſere Geſellſchaft genau daſſelbe ſtets gethan hat Britiſcher
wie deutſcher Chauvinismus ſollten ferngehalten werden Südoſt

als möglich um Büſten und Bilder geordnet
Ueber der Chaiſelongue breitete ein großer Azaleenbaum ſeine

von duftigen weißen Blüten ſchimmernde Krone aus ein
Bild der Poeſie

Wie im erſten Jahre ihrer Ehe waren ſämmtliche Räume
erleuchtet und erwärmt und da beide Gatten einige Achtſamkeit
darauf verwendet hatten war dies mit verhältnißmäßig geringen
Mitteln bewerkſtelligt worden

Barbara hatte ihre beſte Toilette angelegt ein braunſeidenes
Kleid überdeckt mit funkelnden ſchimmernden Perlen und
Adam hatte ihr einen Stern von Brillanten aus dem
Schmuckkaſten geben müſſen den ſie als Broſche am Halſe
befeſtigt hatte

Alle Achtung du biſt ja ſtrahlend Soliman der Prächtige
iſt nichts gegen dich ſagte er

Sie fand das Kompliment nicht nach ihrem Geſchmack und
entgegnete etwas empfindlich

Wenn es Ernſt nur gefällt und er ſich von dem Hauſe
ſeines Bruders nicht enttäuſcht ſieht iſt ja der Zweck erfüllt
Adam heute in einem einfachen dunklen Hausanzug der
ihm tadellos ſaß ſah vollendet vornehm und in jener un
beſchreiblichen Art unbeabſichtigt elegant aus die ihm früher
ſo ſehr eigen geweſen Und er ſah doch nicht aus wie einſt
ach ganz anders Seine großen braunen Augen hatten einen

glänzenden und doch traurigen Blick ſein Geſicht ſchien
ch in Form verändert zu haben Machte es die leichte

Eingeſunkenheit unter den Augen oder die etwas hervortreten
den Backenknochen auf denen eine erhöhte Farbe lag er ſah
verändert aus er fühlte das ſelbſt als er einen letzten
Blick ſeit Jahren den erſten auf ſeine äußere Erſcheinung

Da vonnerte es dumpf über die Rampe

Wie ein Jüngling ſprang er empor die Cigarette flog mitten
ins

Mein Bruderl

Afrika iſt groß genug daß die beiden Nationen ſich nicht auf
die Zehen zu treten brauchen Wir glauben daß noch herzliche
Beziehungen zwiſchen dem Vertreter der engliſchen Geſellſchaft
George Mackenzie und Major Wiſſmann beſtehen und wenn
die Proklamation des letzteren auch unfreundlich ausſieht ſo
verletzt ſie doch die Verträge mit England nicht im ge
ringſten

Die Pall Mall Gazette ſchreibt Es erſcheint als
ein ſehr niedriger Phariſäismus wenn man Emin Paſcha des
Undankes anklagt denn erſtens iſt Emin ein Deutſcher und
zweitens behandelte Stanley denſelben in grauſamſter Weiſe
indem er ihn vor aller Welt geradezu karrikirte und von deſſen
angeblichem Wankelmuthe angel an jeder Autorität und
Charakterſchwäche zu erzählen wußte Schließlich geſtand
Stanley ſelbſt zu daß Emin gar nicht gerettet werden wollte
und die Welt kennt bisher blos die offizielle Verſion daß di
Expedition Stanleys nur Emins Rettung beabſichtigt habe
Glaube dies wer es glauben kann Hinter Stanlehy ſtehe
Mackinnon und die Britiſch Oſtafrikaniſche Geſellſchaft und
jedermann weiß daß dieſe Beiden keine Gelegenheit unbenützt
vorübergehen laſſen

nen Kaiſer Alexander empfing am Freitag den
auf ſeinen Poſten zurückgekehrten deutſchen Botſchafter
v Schweinitz Die großen Manöver zu welchen der
Kaiſer Wilhelm erwartet wird beginnen in den erſten Tagen
des Auguſt in der Umgegend von Petersburg und werden
mehrere Wochen dauern An denſelben ſollen mehr Truppen
als gewöhnlich theilnehmen zugleich auch Verſuche mit rauch
loſem Pulver gemacht werden Dem vBerl Tgbl meldet
man aus Petersburg Vor einiger Zeit ſchon war ein Jagd
ausflug des Zaren nach Polen projektirt Kurz ehe die
Reiſe dorthin angetreten werden ſollte wurde der Kaiſer wie
verlautet von dem Miniſter der Kommunikationen und dem
Miniſter des Innern gebeten den Ausflug vorläufig zu
unterlaſſen Den Grund dafür ſo heißt es habe ein
eiigenthümlicher Angriff auf den kaiſerlichen
Spezialtrain in der Nähe Wilnas abgegeben wohin eine
Probefahrt gemacht wurde Nach einer Lesart wurden die
Waggons nur mit Steinen beworfen nach einer anderen
wurde verſucht den Zug zur Entgleiſung zu bringen
Auf die Bitten der Miniſter welche dadurch beſorgt gemacht
worden ſeien wäre der Jagdausflug wirklich aufgehoben worden
Der Novoje Wremja wird aus Djeboutti der nächſten
Station bei Obock gemeldet daß dort eine unter der Leitung
Kargopolows ſtehende Expedition eingetroffen ſei welche
ſich nach Abeſſinien begiebt Die Expedition welche neben
den Führern aus 3 Perſonen beſteht verließ in den erſten
Tagen des Oktober Taſchkent ging über das Kaſpiſche Meer
durch Perſien über Bender Buſchir und Aden nach Obock
Sie beabſichtigt zunächſt nach Harras zu marſchiren Dem
Daily Telegraph wird aus Petersburg telegraphirt Jn

Rigazan iſt ein Bauernaufſtand wegen politiſcher Urſachen
geweſen und es hat bedeutendes Blutvergießen gekoſtet ehe
derſelbe unterdrückt wurde Am Mittwoch den 2 April kamen
weitere Ruheſtörungen auf der Univerſität Peters
burg vor Die Studenten hielten Entrüſtungsverſammlungen
in allen großen Hörſälen ab wobei es an leidenſchaftlichen
Reden nicht fehlte Die Vertreter der Regierung wurden nicht
zugelaſſen Die Forderung wurde wiederholt die alten
e er von 1864 wiederherzuſtellen und der Sym

pathie mit Polen und Juden Ausdruck gegeben Die Univerſität
wurde darauf von Koſacken umgeben und von Gendarmen
beſetzt Jn den nahegelegenen Ställen und Häuſern waren
Truppen angehäuft welche jeden Augenblick einſchreiten konnten
175 Studenten wurden verhaftet und die Namen von mehreren
Hundert notirt Viele von den letzteren ſind ſeitdem verhaftet
worden Revolutionäre oder vielmehr gegen die Regierung
gerichtete Proklamationen ſind in Menge im Umlauf

Türkei Ein Telegramm des Reuter ſchen Bureau s meldet
aus Konſtantinopel Da die Antwort der franzöſiſchen
Regierung in betreff der Konverſion der egyptiſchen
Schuld günſtig lautete ſo werden Palmer finanzieller
Beirath der egpptiſchen Regierung und Tigrane Paſcha
Unterſtaatsſekretär des Aeußern mit dem nächſten Poſtdampfer
nach Paris abreiſen um über die Einzelheiten der Kon
verſion Beſprechungen zu pflegen Der ruſſiſche Ver
treter hat wie die Agence de Conſtantinople erfährt der
Pforte eine Note überreicht in welcher ausgeführt wird daß
die Türkei mit der Zahlung der Kriegskoſten
entſchädigung an Rußland im Rückſtande ſei Die
bezüglichen Deckungsmittel ſeien unzureichend und erſcheine es
nothwendig die Sache zu regeln Da die ruſſiſche Regie ung
von der Abſicht der Pforte eine neue Anleihe abzuſchließen
Kenntniß erhalten habe ſo verlange ſie daß im Falle des

Es klang wie der Schrei eines plötzlich Erwachten und in
drei Sätzen war er an der Thür

Mein Bruder
Barbara blieb zögernd in der Hallenthür ſtehen
Ein unbeſchreibliches tief ernſtes Empfinden preßte ihr das

Herz zuſammen und hielt ſie an der Stelle zagend zurück
Wortlos hielten ſich die Brüder umſchlungen Sie meinte

es zu fühlen wie feft wie feſt
Nie vorher und nie nachher hatte ſie etwas ſo erſchüttert

wie der Ausdruck im Geſicht ihres Manne als er mit dem
Arm den Hals des andern umfaßt hatte

Jetzt löſte ſich Ernſt und ging raſch auf ſie zu
Sie reichte ihm die Hand und ſie fühlte wie ſein Auge

vor dem Kuſſe noch Zeit fand prüfend auf dieſer Hand zuruhen die ſie ihm gern überließ denn ſie wußte daß ſie S

dieſer Hinſicht vor dem verwöhnteſten Männerauge beſtand
Dieſe zum Verlieben reizend Nicht klein aber

ſchmal und weiß und weich und eigenartig hiflos im Ausdruck
Hände haben Ausdruck lag ſie jetzt in der großen ſtarken

und keineswegs hübſchen Männerhand der man Arbeit an
zuſehen meinte

Meine ſchöne Schwägerin ich bin Ka Sie endli
kennen zu lernen und eine Weile von Jhrer Gaſtfreundſcha
Gebrauch machen zu dürfen Welch ein Heim haben Sie

r nen Adam bereitet der freilich das ſchönſte und freundlichſte
verdient

Er ſah ihr mit einem tiefen langen Blick in die Augen
Wie ſchön r ſah ſie freilich immer noch an und erſt a

einer leichten Pauſe die Zimmerflucht hinunter iſt es
euch meine theuren Geſchwiſter

Na iomm alter Kerl, rief Adam der über die tiefe
Bewegung fort z heitexſter Fröhlichkeit gelangt war nun
wollen wir dich eiern mit dem Beſten was das alte Haus
vermag und das ſoll einmal nach langer Zeit ein ſideler
Abend werden

Gortſ folgt
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Sieger dieſer Anleihe die erwähnten Rückſtände von
Anleihekapital vorweg beglichen würden

Bulgarien Aus Sofia meldet man dem Standard
Ein gewiſſer Kiſſimoff Vater des vorige Woche verhafteten
Kapitäns Kiſſimoff iſt eingeſperrt worden weil unter ſeinen

eren ein Brief in der Form eines an die Parteir gerichteten Rundſchreibens in der Handſchrift
Schwiegerſohnes Zankoffs vorgefunden wurde Der

Brief iſt ff unterzeichnet und verpflichtet alle Unter
ner für die Vertreibung des Koburgers ſowie für

eine Verſöhnung mit Rußland ungeachtet
Meinungsverſchiedenheiten zuſammen zu wirken

Griechenland Die Deputirtenkammer nahm am
Donnerstag in dritter Leſung die Vorlage betreffend die
Verleihung der zur Vollendung desKanals durch den Jſthmus von Korinth an eine
griechiſche Geſellſchaft an Die neue Geſellſchaft iſt ermächtigt
ein Kapital von 5 Millionen Francs in Aktien und eine
Anleihe in Höhe von 15 Millionen Francs aufzunehmen
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Kleinere telegraphiſche Mittheilungen
Liſſfabon 3 April Die Gazeta de Perrtneg erklärt die

Nachricht von der Umgeſtaltung des Miniſteriums für

unbegründet M g vutSo 3 April Nach einer Meldung der Agence Balcanique fate Nachricht von der Abreiſe des hieſigen Ver

treters Serbiens aus Sofia erfunden Unrichtig iſt
auch die Meldung von dem Abbruch der ſerbiſch bulgariſchen Be

neg Die Angelegenheit des Konſuls Mincevic iſt auf
tem Wege geregelt worden

Gerichtsverhandlungen
Berlin 3 April Der bekannte Prozeß zwiſchen einer

Anzahl potsdamer Droſchkenkutſcher und dem früheren
dortigen Polizeipräſidenten jetzigen Fürſtl Lippeſchen
Kabinetsminiſter Wolffgram fand dieſer Tage vor dem Kammer
ericht in vierter Jarz ſeinen Abſchluß Am 8 Aug 1884t W als Polizeipräſide

kleiner

nt mit dem Magiſtrat der Stadt
otsdam ein neues Droſchkenreglement nebſt Tarif vereinbart

das am 1 Okt 1884 in Kraft treten ſollte An dieſem Tage
erließ W an die potsdamer Droſchkenkutſcher die Aufforderung
nunmehr nach dem neuen Tarif zu fahren widrigenfalls ſie
Wegweiſung von den Halteplätzen Strafe und im Wiederholungs
falle Entziehung des Fahrſcheins zu gewärtigen hätten Ein
großer Theil der Kutſcher welcher die betr Verordnung wegen
nicht gehöriger Veröffentlichung für nicht rechtsverbindlich er
achtete ſtellte zur Vermeidung der angedrohten Zwangsmaßregeln
den Fahrbetrieb vom 5 bis 13 Okt wo eine Verſtändigung mit
den betr Behörden erzielt wurde ein einem anderen Theile der
von derſelben Rechtsanſicht ausging und unter Nichtachtung der
neuen Vorſchriften den Fahrbetrieb fortſetzte wurde der

entzogen und beide Theile klagten nun gegen W auf
tſchädigung wegen der ihnen durch das unrechtmäßige Ein

eifen der Polizei im Gewerbebetrieb verurſachten Nachtheile
n drei Jnſtanzen bis zum Reichsgericht hinauf wurde im

weſentlichen dahin erkannt daß die betr Verordnung nicht vor

ſchriftsmäßi rrechtsverbindlich geweſen ſei Es war ſo wurde ausgeführt
den Klägern nicht zuzumuthen nach dem neuen Tarif zu fahren
ſo lange derſelbe keine rechtliche Geltung erlangt hatte und es
könne ihnen nicht zum Nachtheil gereichen wenn ſie ſich unter
einander zur Nichtannahme des neuen Tarifs ſowie zur Ein
ſtellung des Fahrbetriebes verpflichtet hätten denn erſt durch das
rechtswidrige und ſchuldhafte Eingreifen des W ſei die Ein
ſtellung des Gewerbebetriebes veranlaßt worden Nachdem das
Kammergericht wegen der verſäumten Friſten in den einzelnen
Fällen Beweisaufnahme d hatte wurde die Summe
der Entſchädigungen 8 M pro Tag auf über 1200 M
bemeſſen Dazu treten noch die großen Koſten des Verfahrens
welche W zu tragen hat

kl Leipzig 3 April Ein Fall wie er glücklicherweiſe ſelten
die Gerichte beſchäftigt kam im Dezember v J vor der Straf
kammer in Mannheim zur Verhandlung Der Kaplan
d e Leiſt in Buchen war angeklagt auf eine kranke

rau geiſtigen Zwang ausgeübt zu haben indem er ihr die
akramente um die ſie gebeten hatte verſagte und das

Verlangen an ſie ſtellte ihren Mann und ihre Kinder zu ver
laſſen da ihre Ehe weil der kirchlichen Einſegnung entbehrend
nur ein Konkubinat ſei Die Anklage legte dem Herrn Kaplan
eine Uebertretung des S 16 des Geſetzes vom 19 Febr 1874
zur Laſt und warf ihm vor geiſtliche Drohungen angewendet
und die kranke Frau zur Unterlaſſung einer Handlung zu
nöthigen verſucht zu haben zu welcher ſie die Staatsgeſetze ver
pflichteten Jn dieſem Falle handelt es ſich um das bürgerliche

eſetz welches die Frau anweiſt bei ihrem Manne zu wohnen
wenn die Ehe den Staatsgeſetzen entſprechend abgeſchloſſen iſt
Die Strafkammer fand den Angeklagten ſchuldig und ſprach ſich
im Urtheil dahin aus daß es für das Thatbeſtandsmerkmal des

Dolus genüge wenn der Angeklagte bewußterweiſe das Geſetz
übertreten habe Er habe gewußt daß die Frau nach dem bürger
lichen Geſetze die Pflicht hatte bei ihrem Manne zu bleiben
aleichwohl aber habe er durch Anwendung von geiſtigen Zwangsmitteln ſie zur Nichtinnehaltung ihrer Pflichten verankaſſen

wollen Da der Angeklagte das Amt eines Seelſorgers erſt
kurze Zeit ausgeübt und er deshalb noch wenig praktiſche
Erfahrung habe ſo ſei von einer Gefängnißſtrafe abgeſehen und
ihm unter Annahme mildernder Umſtände nur eine Geldſtrafe
auferlegt worden Die Reviſion des Angeklagten welche kürzlich
vor dem erſten Strafſenate des Reichsgerichts zur Verhandlung
kam bewegte ſich mehr auf theologiſchem als auf rechtlichem
Gebiete Sie verſuchte nämlich den Nachweis zu führen daß
man ebenſowenig wie man einen Verſtorbenen beſtrafen könne
einen Menſchen der einer Religionsgemeinſchaft nicht mehr
angehöre durch Zwangsmittel welche nur bei Mitgliedern
angewendet werden können nicht bedrohen und ihm zur Unter
laſſung von Handlungen zwingen könne Die betr Frau habe
dadurch daß ſie ihre Ehe nicht katholiſch einſegnen ließ von
ſelbſt aufgehört Mitglied der katholiſchen Kirche zu ſein undniemand hare die Möglichkeit gehabt ſie zu etwas zu zwingen

Der Angeklagte habe ihr nur auf ihre Frage was ſie thun
müſſe wenn ſie beichten wolle diejenige Belehrung gegeben
welche allein er geben konnte Der Reichsanwalt ſprach dieſen
Ausführungen jegliche Beweiskraft ab da die Feſtſtellungen des
Landgerichts in jeder Hinſicht ausreichend ſeten und das Urtheil

derer entſpreche Daraufhin verwarf das Reichsgericht
e Reviſion

e

Provinzial Rachrichten
G Eisleben 4 April Nun ſind leider auch in hieſigen

bergmänniſchen Bezirken Ausſchreitungen und Un
ruhen vorgekommen Nachdem vor mehreren Tagen die ſog

Huntejungen welche die Schiefern vom Ort in die Strecken
fahren ſich geweigert einzufahren man ſpricht von drei Schächten
iſt heute die Kunde hierher gedrungen daß auf dem Ernſt
ſch achte in Helbra in vergangener Nacht eine grobe Aus
ſchreitung vorgekommen daß die Leute Thür und Fenſter ein
geſchlagen ja ſogar einen von hier berufenen Bergrath mißhandelt
haben ſollen Beſtimmt iſt daß noch in der Nacht eine hierauf
bezügliche Meldung an den königl Landrath hier gelangt und
daß heute früh eine größere Anzahl Verhafteter von e von Die Krrg der Kaiſerlichen Prinzen

vier eingehracht worden iſt

veröffentlicht worden und am 4 Okt 1884 nicht B

K Magdeburg 31 April Das überlebensgroße Stand
bild des Fürſten Bismarck welches bisher den Garten des

ſie hier zierte iſt von dem Beſitzer der Gemeinde
öſchemnrode bei Wernigerode geſchenkt worden Am Geburts

tage des Fürſten wurde das Standbild auf der Harburg wo es
Aufſtellung findet vom Gemeindevorſteher in feierlicher Weiſe
übernommen Jm Garten des Koch ſchen Gaſthofes Zur
Stadt Braunſchweig wurde am 1 April eine Bismarck
Linde gepflanzt Dem Jubilar wurde von dem feierlichen Akte
Mittheilung gemacht

g Köſen 3 April Wie gewöhnlich wenn Wetter und Waſſer
es nicht verhindern begannen am Palmſonntage die Holzmeſſen
in Köſen und Kambur g Dieſelben waren diesmal vom Wetter
wie von guter Geſchäftslage begünſtigt Von den 600 Lang
holzFlößen mit welchen die Saalufer parkettirt waren iſt auchnicht ein einziger Stamm unverkauft geblieben Die Umſätze

vollzogen ſich raſch und zu aufſteigenden Preiſen Von dem ge
wohnheitsmäßigen Drücken der Käufer war diesmal wenig zu
merken und unter dieſen Umſtänden ſtellten ſich die Preiſe pro ebm
durchnittlich wie folgt a für Langholz Sparrenhölzer 18 20

b für Mittelhölzer 21 24 c für ſtarkes 18 m lang und
weiter 26 28 M Stürmiſch begehrt waren namentlich fichtene
Bretter für welche bis 48 M das ebm alſo 6 M mehr wie bei
der vorjährigen Holzmeſſe angelegt wurden Uebrigens wird uns
verſichert daß 600 Flöße ſchon vor einiger Zeit nach den
unterländiſchen Verbrauchsplätzen abgeſetzt worden ſeien Die
diesſeitigen Großhändler ſcheinen bei ihren Einkäufen diesmal in
den oberländiſchen Wäldern ganz beſonders wähleriſch verfahren
zu ſein denn den feilgebotenen Hölzern rühmte man geſunden
und ſchlanken Wuchs nach Ungeachtet dieſer erhöhten Preiſe iſt
der Gewinn der Großhändler keineswegs von großer Bedeutung

enüber der Thatſache daß in den Verſteigerungen derHwarzburg diudoiſtadter c Forſten nicht ſelten die Forſttaxen

bis zu 40 Proz überboten werden ſind
O Halberſtadt 83 April Die geſtern in der St Martins

kirche vom hieſigen Oratorien Verein unter Leitung ſeines
neuen Dirigenten Hrn Paul Stöbe veranſtaltete Paſſions
aufführung war ſo zahlreich beſucht daß das große Gottes
haus dicht gefüllt war Bei dem als Einleitung dienenden Vor
trage der Sonate in dur für Orgel von F Mendelsſohn
Bartholdy führte ſich der junge Dirigent als vorzüglicher
Orgelſpieler ein Sodann gelangte die hier wohl noch nie gehörte
Matthäus Paſſion von Heinrich Schütz zur Aufführung
bei welcher außer der Solopartie Chriſtus gut vertreten durch
Hrn Konzertſänger Wünſchmann aus Leipzig die Soli durch

Vereinskräfte wiedergegeben wurden Trotz ihrer
igenart machte die Aufführung auf die andächtige Zuhörerſchaft

einen erbauenden Eindruck

88 Wettin 2 April Seitens des hieſigen königl Domänen
pächters Hrn Prem Lieut Meyer ſind in dieſem Frühjahr
umfangreiche Anpflanzungen veranlaßt worden Ein Acker
plan in der Nähe des Tannengartens iſt zu einer Kiefern
pflanzung umgewandelt in der 20,000 Stück junge Bäumchen
eingeſetzt ſind Weiter hat Hr Meyer den Hopfengarten und
den Schachtberg mit Obſtbaumanlagen ausgeſtattet die dies
un Saalberge ſind mit 650 Stück Sauerkirſchbäumen beſetzt

orden c

Am 16 d findet in Halberſtadt Gaſthof Prinz Eugen
die diesjährige Sektionsverſammlung der 9 Sektion der Müllerei

erufsgenoſſenſchaft umfaſſend Anhalt und die Provinz
Sachſen ohne Reg Bez Erfurt ſtatt Die Tagesordnung derſelben iſt in den Zeitſchriften Die Mühle Deutſcher Müller
und Der Müller bekannt gemacht Die Theilnehmer haben ſich
durch Vorzeigung ihres Mitgliedſcheines auszuweiſen Diejenigen
Mitglieder welche am Erſcheinen verhindert ſind können ſich
durch andere Mitglieder vertreten re und ſind die Sektions
vorſtandsmitglieder Herren R BanſeMeisdorf Rud Kramer und
Karl KratzenſteinQuedlinburg Jul Häßler Schafſtädt W Grune
Eilenburg zur Entgegennahme von ſchriftlichen Vollmachten bereit
Da ſich an die Verſammlung ein Mahl anſchließen dürfte werden
die Mitglieder welche an demſelben theilzunehmen wünſchen er
ſucht dies bis zum 9 April anzumelden

e Sondershauſen 2 April Der in der Voſſ Ztg von an
geblich unterrichteter Seite über die in jüngſter Zeit mehrfach
erwähnten ſondershäuſer Hofgeſchichten gegebene und in
der geſtrigen Nummer der SaaleZtg mitgetheilte Aufſchluß trägt
weifelsohne ein ſtark einſeitiges Gepräge und entſpricht in weſent
ichen Stücken durchaus nicht dem wahren Sachverhalt Es iſt

unrichtig daß die Apanagenfrage die Veranlaſſung zu dem be
dauerlichen Zwieſpalt zwiſchen dem regierenden Fürſten und der
Prinzen Leopold geboten hat der Fürſt iſt im Gegentheil zu
den weitgehendſten Anerbietungen in dieſer Beziehung bereit ge
geweſen und ebenſo unrichtig iſt es daß Prinz Leopold un
mittelbar nach der erfolgten Exörterung die Stadt verlaſſen hat
Erſt volle zwei Tage ſpäter iſt derſelbe abgereiſt Wir halten
uns nicht für befugt weitere Aufſchlüſſe zu geben hoffen aber
daß recht bald von zuſtändiger Seite eine ungefärbte und gerecht
abwägende Darlegung des vollen und reinen Sachverhalts ver
öffentlicht werde

Der Beſitzer der Mayer ſchen Glockengießerei in
Rudolſtadt Herr Hugo Mayer hat in Hinblick auf die
Thatſache daß Friedrich Schiller zu ſeinem Lied von
der Glocke die erſte Anregung in der genannten Glocken

ießerei wo er während ſeines rudolſtädter Aufenthaltes in den
Jahren 1788 und 1789 oft verkehrte empfangen hat an das
Grundſtück eine Gedenktafel anbringen laſſen Dieſelbe trägt
folgende von Prof Regensburger verfaßte Jnſchrift

Steh Wandrer ſtill denn hier erſtand
aß keine zweite möglich werde

Gebaut von Schillers Meiſterhand
Die größte Glockenform der Erde

Verein BVitterfelder Juduſtrieller
Die übliche Jahresüberſicht über den Betrieb der Vereinswerke

ergiebt für 1889 folgende Zahlen Die 10 dem Vereine an
ehörigen Braunkohlengruben förderten 19,464,273 hl
ohlen Davon wurden von 9 Brikettfabriken mit 24 Preſſen

204,914,900 kg Briketts und 7,600,000 Naßpreßſteine
hergeſtellt der Reſt als Förderkohle verkauft und verbraucht
Jn den mit dieſen Werken verbundenen Ziegeleien und
Nebenbetrieben ſind 53,857,820 Thonſteine gefertigt
worden nämlich 25,573,993 Klinker 24,585,822 poröſe Steine
3,697,505 Verblender und Terrakotten Außerdem größere
Mengen Chamotteſteine und Fußbodenplatten Ebenſo fand wie
früher ein lebhafter Verſandt von Bruchſteinen Kies und
Thon ſtatt Die 7 Thonrohrfabriken und eine Fabrik
für gemuſterte Platten haben im Vorjahre ca 5,210,000 kg
Thonwaaren beſonders glaſirte Thonröhren ferner 20,000 qm
emuſterte Platten angefertigt Die ſämmtlichen Vereinswerke
eſchäftigten gegen 4400 Arbeiter und hatten in Betrieb 148 Dampf

maſchinen mit 4326 Pferdekraft und 114 Dampfkeſſeln mit
5634 qm Heizfläche Sie verſandten 972,400 Tonnen ihrer Er
zeugniſſe durch die Stationen Bitterfeld und Greppin nnd
Chrheen über 50,000 Tonnen Verbrauchsartikel mit der

enbahn

z S JJ J J J T T TVermiſchtes
Die Kaiſerin Auguſta hat der AltersveAnſtalt der jüdiſchen Gemeinde in Berlin ein Segel dar g

vermacht nachdem ſie dieſem Jnſtitut jahrelang einen namhaften
Jahresbeitrag geſpendet hat

von

nen zunächſt a rinzerdings nur der Kronprinz Wilhelm un

Eitel Friedrich in Betracht kommen da die übrigen noch in dem
ler in dem das Spiel die ernſteſte Beſchäftigung des

Menſchen iſt wird nach Grundſätzen geleitet welche der Kaiſer
ſelbſt beſtimmt in dieſen allgemeinen welche die
Ausbildung ſowohl des Körpers wie des Geiſtes regeln findet
man den Geiſt der bekannten Erlaſſe betr die dte rer
wieder während jedem Lehrer überlaſſen worden iſt durch die
Eigenart ſeiner Lehre Beſonderes zu erzielen Als das Bezeichnende
des Erziehungsplanes möchten wir die planmäßige Ausbildung
in Frage kommender Kräfte daraufhin bezeichnen jede Schwierig
keit überwinden zu wollen wenn nicht im Fluge ſo doch mit
jenem emſigen unabläſſigen Bemühen das eine der beſten Eigen
ſchaften des deutſchen Volkes iſt Ein zweiter Hauptgeſichtspunkt
von dem aus das Denken Fühlen und Handeln der Kaiſerlichen
Prinzen beeinflußt wird iſt das Beſtreben der Kaiſerlichen Eltern
neben einer vernünftig geregelten Erziehung des Geiſtes zu ſelbſt
ſtändigem umfaſſendem Gebrauchen ſeiner Kraft der planmäßigen
Entwicklung körperlicher Gewandtheit und Stählung der Nerven
auch die Lebensanſchauung ſo richtig zu geſtalten und allgemein
werden zu laſſen daß die Kaiſerl Prinzen ſpäter dem Leben mit
Verſtändniß gegenüberſtehen Einige Geſchichtchen die vielleicht
intereſſant ſein dürften mögen hier nach der M Z Platz finden
Der Kronprinz und Prinz Eitel Friedrich wurden in der deutſchen
Sprache unterrichtet Der Lehrer hatte ihrem Verſtändniſſe ein
geprägt und erläutert daß neben anderen alle diejenigen Wörter
mit großem Anfangsbuchſtaben zu ſchreiben ſeien die man greifen
oder anfaſſen könne Der Lehrer diktirte einen Satz in dem der
Froſch die Hauptrolle ſpielte Nach einigem Nachdenken ſchrieb
der Kronprinz das Wort mit entſchiedenem Ausdrucke im Geſicht
klein während Prinz Eitel Fritz zunächſt der Weisheit ſeines
Bruders folgte ſpäter aber den Fehler einſah und Froſch mit
großem Anfangsbuchſtaben ſchrieb Auf die Frage des Lehrers
weshalb der Kronprinz den kleinen Anfangsbuchſtaben gewählt
habe erklärte dieſer daß er einen Froſch weder anfaſſen noch

len könne und daß er ihn deshalb klein ſchriebe Die Kaiſerin
hatte den Kronprinzen und den Prinzen Eitel Friedrich mit
genommen um Einkäufe von Spielſachen zum Geburtstage des
Prinzen Adalbert zu machen Als die Söhne des Kaiſerpares
in das Spielwaarenlager eintraten gaben ſie ſich in gehobener
Stimmung mit lautem Jauchzen ihrem Entzücken hin Bei jedem
Gegenſtande fragten ſie aber nach dem Preiſe und dies mit
ſolchem Ernſte und Verſtändniß als wollten ſie im Geiſte be
rechnen ob das Anlagekapital für die Freude und den Genuß
auch ein nicht zu großes ſei Lächelnd ſah die Kaiſerin dem
munteren Treiben ihrer Söhne zu Es iſt als beſtimmt an
zunehmen daß die Kaiſerlichen Prinzen ſpäter ein Gymnaſium in
einer Reſidenzſtadt beſuchen werden

Jn Schloß Friedrichskron bei Potsdam ſind in
d J verſchiedene bauliche Veränderungen vorgenommen Vor dem
Schloß wird die große Freitreppe welche die Front des Mittel
baues einnahm um zwei Drittel verringert ſo daß ſie nur noch
22 m breit iſt Die freigewordenen Theile werden ebenſo wie
die ſechs Auffahrten zur Schloßterraſſe mit Sandſteinbaluſtraden
verſehen Der unterirdiſche Gang zwiſchen Kommuns und Palais
durch welchen die Speiſen aus der Küche nach dem Speiſeſaal
auf elektriſchem Wege befördert werden hat durch das hohe
Grundwaſſer wiederum Schaden genommen und wird neu be
feſtigt Die Warmwaſſerheizungsanlage welche durch das ganze
Schloß geht iſt nahezu vollendet Auf der Wildparkſtation
wird jetzt zum Zwecke der Verbreiterung der Geleiſe das Bahn
hofsgebäude abgeriſſen ein proviſoriſches iſt bereits errichtet
Sobald die Geleiſe wieder liegen wird mit dem Ban eines
Stationshauſes und eines maſſiven Empfangsgebäudes für den
Hof begonnen

Zum drohenden Bierſtreik in München ſchreibt
man Schon formiren ſich die Freiſchaaren 3000 Arbeiter haben
bereits auf den Knieen geſchworen von dem Augenblick der Bier
preisſteigerung an welche das Maß Winterbier auf 26 Pfennige
ſtellen würde keinen Tropfen des flüſſigen Brotes mehr zu ſich
zu nehmen ſo weit es aus den ſteigernden Brauereien kommt
Da natürlich das Bier aus den an der Steigerung unbetheiligten
Brauereien nicht genügen wird um den Durſt der Maſſe Trinker
zu ſtillen welche ſich früher auf die Zahl von 42 Brauereien
vertheilten ſo hat man vorſorglich an die Zufuhr fremden Bieres
gedacht Das wäre dann freilich ebenſo ſonderbar wie der
Trinkerſtreik ſelbſt Bierimport nach München Bereits ſollen
Wagenladungen fremden Bieres angelangt ſein und es giebt
Münchener welche bei dieſen Mittheilungen nicht andere
Empfindungen haben als die Bewohner einer Hauptſtadt in
welche ein fremder Eroberer einzieht Für die ſteigernden
Brauereien zu denen zum großen Heile das kgl Hofbräuhaus
nicht gehört kann der Streik ſelbſt wenn er nur kurze Zeit durch
geführt wird gerade jetzt beſonders gefährlich werden da ſchon
infolge der Jnfluenza mehr altes Bier vorhanden iſt als den
Produzenten lieb iſt

Feuersbrunſt Die Großgießerei von Burcharobrachi
in Mexiko wurde durch Feuer zerſtört Der Schaden beträgt
2 Millionen Dollars

Bei einer Grubenexploſion in Pennſylvanien
wurden am 2 d 7 Arbeiter auf der Stelle getödtet und 5 er
litten ſchwere Verletzungen

lUeberſchwemmungen und Wirbelſturm Man
berichtet aus NewYork vom 1 Der die Stadt Greenville
am Miſſiſſippi ſchützende Damm hat nachgegeben infolgedeſſen
ein Theil der Stadt überſchwemnit wurde Mehrere Perſonen
ſind ertrunken Man fürchtet daß andere Dammbrüche den
Flächenraum der überſchwemmten Kreiſe im unteren Miſſiſſippi
thale vergrößern werden Die bislang veranlaßten Verluſte ſind
indeß nicht erheblich ausgenommen in lebendem Vieh Durch
die Wirkungen des Cyklons in Louisville haben wie jetzt ermittelt
worden 93 Perſonen ihr Leben verloren während 130 ſchwer
verletzt wurden

Elf Schwiegertöchter Die verwittwete Frau Ziegel
meiſter Weigelt in Reinberg hat elf erwachſene Söhne von denen
zehn bisher verheirathet waren Vor kurzem iſt auch der jüngſte
dem Beiſpiel ſeiner Brüder gefolgt und hat ſeiner Mutter eine
Schwiegertochter zugeführt ſo daß die Frau nun das Glück hat
elf Schwiegertöchter zu beſitzen

lUnterſchlagung Seaqzziga der Staatskaſſirer des
Kantons Teſſin hat 700,000 Fr unterſchlagen

Gold in Auſtralien Jn Roebourne unweit des Fluſſes
Oakover in Weſtauſtralien iſt ein neues anſcheinend ſehr ergiebiges
Goldfeld entdeckt worden Fünf n fanden in 5 Tagen
700 Unzen Gold Aus allen Theilen Auſtraliens ſtrömen Gold
ſucher nach dem neuen Eldorado

Verhafteter Le
t

Der Dieb welcher vor einigen
Wochen die ſonderburger Fahrpoſt um 11,000 M beraubte wurde
in Glasgow verhaftet

s e Nach Mittheilung aus Wiesbaden vom
3 d iſt in der Nacht vorher von frevleriſcher Hand das Draht
ſeil der Nerobergbahn zerſchnitten worden
iſt der Betrieb während der Feiertage unmöglich

Gelbes Fieber Den Dampfſchi deLinie wurde unterſagt t Rio de e m des S c
herrſcht anzulegen Das Verbot erſtreckt ſich auch auf die Ab
lieferung von Briefſchaften Der Geſundheitszuſtand in Rio
de Janeiro iſt ſehr ſchlecht

ch d h desSelbſtmord Mailand eralten angeſehenen Wanne G r n ardi Nam
bafte Verluſte werden als Grund angegeben

Perſonalnachrichten Burggraf Karl zu Dohnaim igreich Preußen erelhesSchlodien O
Herrn am Z d im Alter

Jnfolgedeſſen

Mitglied des Preußiſ
eſtorben Nach welang aus Paxis iſtP 76 Jahren

Frolleau Biſchof von Eyreux am Z d geſto
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Handels Verkehrs und Vörfen Nachrichten
Berliner Börſe 3 April bericht der SaaleZtg

Die Ultimoliquidation hat einen glatten Verlauf genommen und
iſi ohne Schwierigkeiten vor ſich gegangen Es legt dies Zeugniß
ab von der er ſgandaſahigferr und der t des berliner
Platzes gegenüber der ungünſtigen Situation welche durch die
Vorgänge die ſich an unſerer Fondsbörſe in den letzten Monatenab ſelten hervorgerufen wurden Es ſchien auch im Laufe der
Worhe als wenn die glückliche Beendigung der Regulirung im
Zuſammenhange mit der ſich infolge der Dividendenauszahlungen
und der Zinszahlungen bemerk machenden Geldflüſſigkeit
eine beſſere Geſtaltung der Vörſenlage herbeiführen würden

kam daß die Berichte aus den Bergwerksdiſtrikten über
die Lage der Montaninduſtrie nicht ungünſtig lauteten ja in
v auf die Kohleninduſtrie lauten ſie außerordentlich zu
re Es machte ſich denn auch gegen Mitte der

che eine weſentliche Beſſerung der Stimmung geltend zu
der auch der Umſtand beitrug daß vielfach Dividenden
abtrennungen am 1 April vorgenommen wurden Am
Dienstag trat eine ſehr feſte Haltung zutage die ſich am
Mittwoch noch ſteigerte Gegen Schluß der Berichtsperiode
wurde die Haltung indeß eine ſchwächere Der Kiückgan derGlasgower erkaatspreiſe verſtimmte außerdem wirkte die That

ache über die Uebernahme der Prioritätenſchuld die von
m Werke in Savona übernommen werden ſoll nichts verlautete

Hamurg 8 April Weizen loco wuhg loco neuer s
loco mecklenb loco neuer 175 180 ruſſiſchere i ruhig ruhig

Stettin 8 loco h do verni ver Sept Okt 182,00e edo per Sept Dit 158 00 Pommerſcher loco 160 265
Breslau 3 April Roggen per April 170,00 per AprilMat 170,00 per

ii Juli 174,00J en 3 April
8,99 Gd 8,01 Br Roggen ver Frühjahr 8,57 Gd 562 Br per6,82 Gd 6,87 Br Hafer per S 8,55 Gd 8,60 Br per Herdſt 6,40

6,45 Brgen 3 Avril Telegr Welzen loco r Suirlegt 8,74 Gd
76 Br ver 89 t 33 gre Br Hafer per Frühj 8,15 Gd

8,20 Br per Herbſt 6 6,02 BrPari 3 April Anfangsber Telegr Wetzen ruhig per April
24,40 per Mai u ver re v per Sept Dez 28,10 Roggen
vehauptet per Apri ,60 per Sept Dez 14,75

Paris 3 April nachm Schlußber Telegr Weizen behauptet
r April 24,30 en e i per Sept Dez 23,50

n ruhig per April 16,50 per Dez 14,75e t Telegr Weizen behauptet Roggen ruhig
afer behauptet Gerſte ruhigvet Amſterdam 3 apri Telegr Weizen per Mai 199 ver Nov

193 Roggen per März 138 à 137 à 136 à 137 per Okt 131 à 130
Petersburg 4 April Weizen loco 10,50 Roggen loco 7,75 Hafer

loco 75
New York 3 April Telegr Rother Winlerwelzen loco 89 Weizen

per April 87/, per Mai 87, per Dez 87
Die Streikbewegung in den weſtfäliſchen Kohleubezirken trug New Yort 3 April Telegr Anfangsnottrungen Weizen per Mai

leichfalls zur Verſchlechterung der Stimmung bei Nach den 87erichten hein indeß eine Abnahme des Ausſtandes ſich zu Zucker
vollziehen Die eben angeführten Momente beeinflußten am Magdeburger BörſeDonnerstag die Börſe in ungünſtiger Weiſe es machte ſich eine I P I r greifb a Waare
allgemeine ort ung er re n Rechnung g gp r rauchsſteuer mu ziehen iſt daß die Nähe der Feiertage zu Realiſationen zum a Zpril M ne der Engagementsentlaſtung Veranlaſſung gab Was den Kryft eZuk J r e G e 5 I t So 27,50 c

kehr im einzelnen anbetrifft ſo iſt bezüglich der Bankwerthe gaffinave ff ohne Faß 28,00 28,25 II 50 27,00
zu bemerken daß dieſelben gegenüber den Schlußkurſen der Vor
woche eine Preisbeſſerung zu verzeichnen haben Die Abtrennung
der Dividendenſcheine bei Diskontokommanditantheilen
Berliner Handelsantheilen Dresdener Bankaktien
und Kreditaktien übte eine ſtimulirende Einwirkung aus
Ein lebhafter Verkehr entwickelte ſich gegen Mitte der Woche in
den ausländiſchen Fonds welche durch die Geldflüſſigkeit an
eregt wurden Ein lebhaftes Geſchäft entwickelte ſich in
erbiſchen Werthen Für öſterreichiſche Eiſenbahn

aktien gab ſich im Laufe der Woche beſſere Stimmung kund ſo
daß ſich dieſelben zum großen Theile im Preiſe beſſern konnten
Eine Ausnahme machten Duxer die vorübergehend auf allerlei
ungünſtige Gerüchte u a war von dem Ausbruch eines Streikes
in den Duxer Kohlenwerken die Rede was aber ſpäter dementirt
wurde ſtark im Kurſe geworfen wurden Sehr feſt lagen
er e Eiſenbahnaktien namentlich Gotthardbahnzon deutſchen Eiſenbahnaktien gaben Oſtpreußen und
Marienbürger gegen Ende der Woche nach Die Berg
werkspapiere verkehrten in ſtark ſchwankender Haltung Jm
Laufe der Woche erholten ſie ſich weſentlich ſchwächten ſich aber
ſpäter wieder ab Kaſſa Jnduſtriewerthe waren feſter

eutſche Fonds beſſerten ſich weſentlich für Anlagewerthe
aller Art war die Nachfrage eine lebhaftere Geld iſt flüſſiger
der Privatdiskont notirt 3 Prozent Ueber die Kursveränderungen
der am meiſten in Frage kommenden Werthe giebt folgende Ta
belle Auskunft Es notirten

29 März 31 März 1 April 2 April 3 April

161,50 166,50 155, 157,50 158,76
Darmſtädter Bank 163 163,75 163,25 165 165
Deutſche Bank 168 166,80 167,10 170 170
Diskonto Kommandit 229 230 25 215,75 219 20 218 90
Dresdener Bank 153 155,10 144,50 147,10 147,70
Nationalbank f D 12325 124 124,20 126,50 127,60
Oeſterr Kreditaktien 167,90 168,75 158,80 160,50 160,90
Buſchtiehrader Bahn 180 181,25 180,60 180,50 182,50
Duz Bodenbacher 206 206,10 195,50 199,75 200,75Sibechalbahn

Berl HandelsGeſ

95,50 95,25 96,30 97
27 93 93,20 92,90 93,80 93,10otthardbahn 161,75 162,20 162,40 166 166,50

Lombarden 51,75 51,60 51,30 52,30 52,50
LübeckBüchener 173,90 174,20 174 173,75 174,70
ren 60,40 61,20 60,20 60 659,90Oſtpreuß bahn 892,50 91 90,80 90,10 90
Schweizer Nordoſtb 132,70 133,25 133,99 135,70 136,25

Warſchau Wiener 195,75 196,50 196,90 196,50 196
Allg Elektrizit Geſ 200,10 200,25 203,50 205,25 208
AngloKnt GSuanow 150,60 150,75 150,60 153,25 154,75
Bochumer Gußſtahlw 163,40 164 169,25 169,70 169,25
Dortmunder Union 90 88,75 89,40 91 90,10
DynamitTruſt Co 145,75 145,80 149 149,75 150,10
Gelſenkirch Bergw 169,75 166,10 166,25 164,90 165
Harpener Bergwerk 203 208,50 205 210 269,30
e Bergwerk 175,20 176,60 168,25 169,70 170,50

aurghütte 139,50 138,50 140 139,90 139
Nordd Aoyd Aktien 158,60 158 157,75 160,20 161

eck Montanw 168,75 189 177,50 176 177,30
1880er Ruſſ Anleihe 93,40 98,75 98,90 94,50 94,80

III Orientanleihe 68 68,30 68,20 68,50 68,40
Ruſſiſche Noten 220 221,65 220,85 22
Ungariſche Goldrente 865,90 86,50 86,70 8

Ausſchl Dividende
Auf dem Produktenmarkte war für Getreide die
altung zu Beginn der Woche eine feſte Es iſt eine geringe
bbaftigkeit der Umſätze zu konſtatiren nur vereinzelt war eine
liche vorhanden uf die feſte Haltung übte die rauhe
itterung die ſich geltend zu machen anfing einen Einfluß aus

Für zeigte ſich zu Anfang der Woche Kaufluſt Die
ünſtige Stimmung für dieſen Artikel hielt bis zum Ende der

an zumal die Aufnahme der Lagerbeſtände am 1 April
eine Ahnahme zeigte Die Tendenz für Weizen war keine ſo
feſte wie für Roggen die Lagerbeſtände hatten am 1 April eine

Zunahme ringe Hafer war ziemlich feſt bei kleinem
Geſchäft Rüböl war gleichfalls ziemlich feſt Jn Spiritus
vollzogen ſich keine großen Bewegungen die Lokozufuhren fanden
ſtets leichtes Unterkommen bei etwas erhöhten Preiſen

Waaren und Produktenberichte
Getreide

Berltn 3 April Weizen mit Ausſchluß von Rauhweilzen per 1000 gſlau Termine flau Seinndigt 050 t Kündigungspreis 195 M Loco

e h e er e m ber Sn ga,7 nni ni Ju 9bez per JuliAug e u v per Aug Sept per Sept
Olt 185,5 1814,5 185 bez

Roggen per 1600 Loco flau Termine niedriger Gekündigt 150 t Kün

ngs e n n e m M n neen April 3245Juni 167,79 166 5 beg ver JuniJul 166,75 165 des per Jult

u e a e nroe e e

25,50 25,75

19,50 23/50
n per t 77 Gem Melis 1

Melis ffeinWünrfel Zuc I m K 31,00 Farin
Tenden am 3 April Ruhig

B Ohne Verbrauch sſteuer
ab Stationen

3 April M MGranul Zuck m S Kornzuck o S 88 Rend 15,50 15,70
Kornzuck o S 92 Rend 16,20 16,40 RNachprod o S 759 11,59 13,00

Tendenz am 3 April Stetig
Wochenumſatz 76,000 Ctr

Melafſe Beſſere Sorten zur Entzuckerung geeignet 42 430 B alte
Grade reſp 80 820 Brix ohne Toune 2,69 2,80 M Desgleichen geringere
Sorten nur zu Brennuzwecken paſſend 42 430 Bé alte Grade reſp 80 82
Brix ohne Tonne

Jn der verfloſſenen Berichtsperlode verkehrte unſer Rohuckermarkt in engen
Grenzen Die große Mehrzahl der Produzenten war wit Rückſicht auf die ge
wichenen Werthe nicht geneigt mit Offerten an den Markt zu treten anderſeits
zeigten unſere Raffinerien infolge des mangelden Abzuges in fertiger Waare als
auch die Cxportenre zufolge matteren Auslandsnachrichten nur geringe Kaufluſt

Dir Pieſſe konnten ſich unter dieſen Umſtänden ſchwach behaupten geringe
oder Fracht ungünſtige Partien mußten etwas villiger erlaſſen werden

Seit geſtern zeigt ſich zu den beſtehenden Preiſen etwas mehr Kaufluſt Der
Wochenumſatz beträgt 76,009 Ctr Die Vorräthe am 1 April 1890 betragen
4,280,000 Cfr gegen 888,000 Ctr am 1 April 1889 und 2,053,000 Ctr am
1 Aprit 1888

Raffinirter Zucker Für raffinirte Waare zeigte ſich in dieſer Woche zu
den Forderungen der Raffinerten noch kein regeres n hie ſeitens der Käufer
und fanden daher anch nur ſehr kletue Umſätze zu obigen Nottrungen aus erſter
Hand ſtatt

II Terminpreiſe für Rohzucker I Produkt
abzüglich Steuervergütung

a frei auf Speicher Magdeburg
Nottizlos

b frei an Bord Hamburg
April 11,82 bez 11,95 Br 11,90 G Aug 12,27/ 12,32/ Br
Moi 12,05 bez 12,07 B 12,02 G Sept 12,15 12,27/ Br
Junt 12,15 bez u 12,17 Br OHttOkt Dez 12,10 GJuli 12,25 Br 12,20 G

Tendenz Steilig
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft

Lignidattonspreiſe am 3 April

Mittags 11 Uhr Abends 6 Uhrfrei auf Speicher frei an Bord frei auf Speicher frei an Bord
Magdeburg Hamburg Magdeburg Hamburg

April 11,60 M 11,90 M April 11,66 M 11,95 MMai 11,72 12,02 ai 11,80 12,10Junt 11,85 12 Juni 11,90 12,20Jult 11 95 12 26 Juli 11,65 i 25Auguſt 11,97 12,27 Auguſt 12 95 12,35
September W re V 7 September 7 eOktober 11,80 12,10 Oktober 11,80 12,10November 11,80 12,10 November 11,80 12,10
Dezember 11,80 12,10 Dezember 11,80 12,10

Zucker Lignidationskafſe
Hamburg 3 April Vormittagsbercht Rübenrohzucker I ProdukBaſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg per April 11,82

per Mat 12,02 per Aug 12,27, per Dez 12,20 Stetig
Hamburg 3 April Nachmittagsbericht Rübenrohzucker I Produtt

Baſis 882 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg per April 11,90
per Mat 12,07 per Ang 12,35 per Dez 12,22 Feſt

Paris 8 April Anfangsbericht Telegr Rohzucker 880/ ruhig loco
30,25 à 30,50 Weißer Zucker behauptet Nr 3 per 100 Kg per April 34,10
per Mat 34,80 per MaiAug 34,60 per Okt Jan 34,75

Paris 8 April Schlußber Telegr Rohzucker 88 ha loco 30,25
à 30,50 Weißer Zucker feſt Nr 5 per 100 kg ver April 34,30 per
Mai 24,50 per Mai Aug 34,80 per Okt Jan 35,00

London 3 April Telegr 960/ Javazucker 15 ruhig Rüben
robzucker uene Ernte 117/ ruhig Ceutrifugal Cuba

New Dork 3 April Telegr Fair refining Muscovados 4
Kaffee

Hamburg 3 April Kaffee ruhig Umſatz Sat
Ham n 3 April vorm 11 Uhr Good average Santos per April

86 /2 per Mai 86, per Sept 83 per Dez 78 Ruh g
Hamburg 3 April nachm 3Uhr 830 M ESchlußbericht Kaffee good

average Santos per April 86 per Mat 86, per Sept 83 per Dez 78
Ruhig

Amſterdam Z I Java Kaffee ordinary 56Havre 3 April rZiegler Comp Kaffee in New Fork ſchloß t 15 Polnte Baſſe du
m7000 Sack Santos 3000 Sack Recettes fur Po ſſe

Telegramm von Peimann
Havpre 3 April Vorm 10 unr 39 M

d average Santos per Mal 110,00 per SeptZiegler Comp Kaffee
e e Kelegr KaßeeewSJork 3 Telegr ir Rio 20 io Nr 7low J Mai 17,37 e 17,00 m

Nio de Janeiro 3 il öchent u in Rio 58,000 SackKaſſeevorrath n Kio 120,000 Nene en z Ver Staaten 56,000
do nach Hamburg do nach Trieſt 2000 do nach dem übrigen Europa 4000
Gemachte Verkäufe ſeit letzter Depeſche 53,000 Sack Preis von ordin ſirſt in
Rio 80,00 Kurs auf London 22 Tendenz tn Rio Ruhig

Spiritus
Berlin 2 April Amtlich tus mit 50 M Verbrauchsabgabe100 1 a 100 10,000 I nach i Gekündlgt r i

preis M ohne 54,2 bez dieſen Monat bezber e bez e e e JuniJult
perandere per 100 I à 100 10,000 77
Künd 7 M Loco ohne Faß 34bez per öteſen Monat per Sept 77 bez

n mit 50 M Verbrauchsabgabe per 190 1 à 1005 10,000 nach
e a v dings M Loco mit FaßSytn ban o m Hrrdrang zadsate Etwas matter Ged 1 Kün

h v h

jahr 99 Gd 9,04 Br t perer r de en

r Spirltue ſoco ohne Faß mit 60 W Fun a mit 70 M d 33,60 ver April Mal mlt 70 M Kon
ſumſteuer 33,60 per Sept Okt mit 70 M Konfumſteuer 8480

We Pr S n x Aug 77 tv dte a ritus 100 eude e Verdrauchsas
ver Avril 52,40 do do 70 M Verbrauchsabg

MaiJuni do do per Ang SeptFaris Pni gnſangetsrich ihn der April 85,25
Ja e egligeer Ziege Sie behauptet ver Apriü

er Mai 35,75 per Aug per Sept Dez 37,25

Oelſaaten T e TBerlin 3 April Amtl üböl per m Terminill Gekündigt 2000 CTtr Kündigungspreis 67,2 M Loco mitt e h v e eai J 5 Okte Berin J ari Rurd ſil per April Na 63,00 ver Sept Oe
67,50 M

Breslau 3 April Rüböl per April 71,00 per Sept Okt 6S 513 3 a pr Telegr Rüböl loco 71,80 per Mai 1890 v
t 60,10

Hamburg 3 April Rüböl unverzollt ruhig loco 69,00
Paris 3 April Anfangsbericht Telegr Rübsöl träge per April

71,00 per Mai 71,00 per Mai Aug 70,00 per Sept Dez 67 50
Parts 3 April Schlußbericht Telegr Rüböl ruhig per Aprü

71,00 per Mai 71,05 per MaiAug 70,00 per Sept Dez 67,50
Peſt 3 April S Kohlraps per Aug Dez 125 à 12
Petersburg April Telegr Talg loco 46,90 per Aug 43,09
New York 3 April Telegr Schmalz loco 6,50 do Rohe S

Brothers 6,90

Zahlungs Einſtellungen

J Amts e T u JNamen Wohnort gericht S 5 S s
Richard Troſtorff jun Aachen 28 3 17 5 16 4
S e anker ß Aachen Aachen 28 3 17 5 16 4 31 5we raſſard A gebNeumann ſ Aachen Aachen 28 3 17 5 16 4 315
Friedr à Braſſard Kftm Aachen Aachen 28 3 17 5 16 4 3
Vernh Tat 7 Baden Baden 28 3 19 4 28 4 28
Aktiengeſellſchaft füreder i Berlin Berlin 28 3 10 5 12 4 29
K Gommert Töpfereibeſf Coswig Coswig 29 3 65 14 5 145
F W Ulbrich Klempner Deunben Döhlen 28 3 25 4 25 4 30 6
Ph Wachtel u Co in Liqu Frankfurt M Frankfurt M 26 3 12 5 21 4 73
Karl Veit Kfm Geeſtemünde Geeſtemünde 28 3 5 25 4 12
Jhleſeldt u Co Liegnttz Liegnitz 29 3 5 29 4 20 5
Eundersheimer u hen

Hut inen u i t zſeſgegaſt München München 24 3 121 4 22 4 30 4
Straſſer Kfm k LSatee u Regensburg Regensburg 28 3 5 22 4 20 5

Th Salzer i Fa Salzer u
Jäger Manufalturwgeſch Eningen u Reutlingen 28 3 110 5 25 31 5

Max Sqhützer Kfm Soran Sorau 273 15 15 4 145
Walter Krieg Kfm Tilſit Tilſit 28 3 14 5 19 4 30 5
Otto r rnuf u Drahtwſahr DOſer u Sohn Düſſeldorf Düſſeldorf 29 3 5 5 85
W Rumpf Tiſchlermſtz alberſtadt Halberſtadt 29 3 19 4 16 4
Blanck u Weiberg t amburg Hamburg 31 3 5 13

H Jhm Kfm dV n d an Hanan 20 1 334
Georg Haeſeler u Co Ellerbeck Kiel 27 3 24 5 174 8
Lebr mann Kfm ch n Tut 2 aAlfred Uhlig Kolonialwaeſch Leipzig eipzig 5 19 4 13Adolf en Kfm Gladbach e Gladbach 27 3 5 18 4 5
J Rödricht Kfm Schömberg Schömberg 29 3 22 4 29 4 28 4
Georg Kruſe Theaterdirektor Stendal Stendal 29 3 29 5 26 4 12 6
W A e de Kngeſt

d Fa AuguSu W Treuen Treuen 31 3 30 4 5 21 5

Mey s Stofſkragen Manſchetten und Vorhemdchen
ſind aus ſtarkem pergamentähnlichen Papier gefertigt und mit
einem leinenähnlichen Webſtoff überzogen was ſie der
Leinenwäſche im Ausſehen täuſchend ähnlich macht Jeder Kragen
kann bis zu einer Woche getragen werden wird aber wenn un
brauchbar geworden einfach weggeworfen und trägt man daher
immer nur neue Kragen e

Mey s Stofftragen übertreffen aber die Leinenkrages
durch ihre Geſchmeidigkeit mit welcher ſie ſich ohne den Hals zu
drücken um denſelben legen und daher nie das unangenehme
läſtige Kratzen und Reiben von zu viel oder zu wenig oder zu
hart gebügelten Leinenkragen herbeiführen Ein weiterer Vor
zug von Meh s Stofftragen iſt deren leichtes Gewicht was
ein angenehmes Gefühl beim Tragen erzeugt Die Knopflöcher
ſind ſo ſtark daß deren Haltbarkeit bei richtiger Auswahl der
Halsweite ganz außer Zweifel iſt

Mey s Stoffwäſche ſteht daher in Bezug auf vorzüglichen
Schnitt und Sitz elegantes und bequemes Paſſen und
dabei außerordentliche Billigkeit unerreicht da Sie koſten
kaum mehr als das Waſchlohn für leinene Wäſche Mit einem
Dutzend Herrenkragen das 60 Pfennige koſtet Knabenkragen
ſchon von 55 Pfennigen an kann man 10 bis 12 Wochen aus
reichen Für Knaben die ja bekanntlich nicht immer zart mit
ihrer Wäſche umgehen ſind Mey s Stoffkragen außerordenk
lich zu empfehlen was kge Hausfrau nach Verbrauch von
nur einem Dutzend ſofort einſehen wird

Für alle Reiſenden iſt Mey s Stoffwäſche die be
quemſte da n gemäß leinene Wäſche auf Reiſen meiſt
ſehr ſchlecht behandelt wir
Weniger als ein Dutzend von einer Form und Weite wird

nicht abgegeben

Mey s Stoffwäſche wird in faſt ſeder Stadt in mehreren
Geſchäften verkauft die durch Plakate kenntlich ſind auch werden
dieſe Verkaufsſtellen von Zeit zu Zeit durch Jnſerate in dieſer
Zeitung bekannt gegeben ſollten dem Leſer dieſe Verkaufsſtellen
unbekannt ſein l
Verſand Geſchäft Mey K Edlich Leipzig Plag
witz beziehen welches auch das intereſſante illuſtri te

r von Mey s Stoffwäſche gratis undvortofrei auf Verlangen an Jedermann verſendet auch die
Bezugsquelle am Orte angiebt

Buxkin reine Wolle nadelfertig
ca 140 cm breit à Mk 95 Pfg per FHeter
verſenden direkt jedes beliebige Quantum das Buxkin Fabrik Dépot

Oettänger S O Frankfurt a M
Muſter Auswahl umgehend franco

Nachdem ſämmtliche 8 Zöglinge der Militär Vorbildungs
Anſtalt zu Dresden Katharinenſtr 5 ſoeben ihre Porfepee
FähnrichsPrüfung beſtanden haben beginnt am 10 April ein
neuer Kurſus für ren der aner u EinjFreiw Aſptranten
6 erfahrene tüchtige Lehrkräfte ſtehen dem Dirigenten Haupt
mann a D Beheim Sehwarzbaeh zur Seiteer er 1000 g Loco behauptet Termine matt Gekündigt t per MaiJuni a per c 3 tigngepreis M Loco 163 163 M nach Qualität Lieferungs Aug 7 O r No I 2 3 und 4 der Deutſch Jtalienie en nedieſen Donat prilMa ebur t 10,000 I othweine in billi iS S et per Zgin iel de per Juli Aug per Sept 6420 e e 50 34,60 bel 70 Z e 3 nene freie eng

Magdeburg 8 April Gebr Fandweizen 190 158 M Magdedurg 3 April e n tageb l en e T u 5 atberſenen de Zgen e n de e Jatagerune n di ne e hausſtelung für Getrantee e e e ehe Aue Be miet at ha Snernatſeneſen Auenellung fur Rehtitherteet en Härbat
Gee i Sue Roggen 17,40 2320 r 8 April Epiriins loco ohne Faß 50er 62,90 do do 70er 8u beziehen in Halle a S von A Augermann

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

ſo kann man Mey s Stoffwäſche durch das
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